
regungen sie dort erhalten haben und wie sie diese 
umsetzen wollen.
Der gemeinsam zwischen jungen Arbeitern aus 
dem Bereich Mechanisch-elektrischer Dienst und 
Entwicklungsingenieuren des Wissenschaftlich- 
Technischen Zentrums bei der Durchsetzung der 
mikroelektronischen Steuerung energetischer Pro
zesse in der Grubenwasserhaltung erprobte Einsatz 
von Prozeßrechnern wurde als Beitrag zum Erfin
derwettbewerb der „Jungen Welt" und der KDT ein
gereicht.
Durch die mobilisierende Kraft unserer jungen Ge
nossen besitzt die FDJ-Grundorganisation eine 
hohe Autorität. Parteileitung, Betriebsdirektor und 
BGL sorgen gemeinsam mit dem Jugendverband 
für eine jugendfreundliche Atmosphäre. Die Lei
stungen unserer Jugendbrigaden und Jugendneu
ererkollektive werden anerkannt.

Unser Autor, Ge
nosse Johannes 
Varga, im Gespräch 
mit Jugendbriga
dier Genossen Ha
rald Bock, dem 
stellvertretenden 
APO-Sekretär Bri
gadier Genossen 
Gerhard Schulz und 
Genossen Winfried 
Kott (von links nach 
rechts) vom Ju
gendbereich des 
Bergbaubetriebes 
„DSF" Reust vor ei
nem MMM-Expo- 
nat, bei dem es um 
die mikroelektro
nische Steuerung 
energetischer Pro
zesse geht.
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Auch in der Wirksamkeit der KDT und der DSF in 
der MMM-Bewegung wurde eine neue Qualität er
reicht. So wirken an allen МММ-Exponaten Mitglie
der der KDT als Betreuer oder Kollektivmitglieder 
mit. Wenn unsere jungen Genossen in den Jugend
brigaden dafür sorgen, daß heute die Planaufgaben 
in Ehren erfüllt werden, so ist das auch auf eine vor
bildliche Arbeit in der MMM-Bewegung zurückzu
führen. Auch mit der МММ 1983 kann wieder die Bi
lanz verbucht werden, daß die planmäßige Einbezie
hung der Jugend in Wissenschaft und Technik nicht 
nur vorbildliche Neuerer hervorbringt, sondern auch 
hervorragende Persönlichkeiten, wie Brigadiere, 
staatliche Leiter, Funktionäre der Partei und der 
Massenorganisationen.

Johannes Varga
Sekretär der Grundorganisation 

im Bergbaubetrieb „DSF" Reust der SDAG Wismut
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gung der Arbeitsspitzen berücksich
tigt. Das , ist von großer Bedeutung, 
weil so das natürliche Vegetationsge
fälle der Bezirke Leipzig und Gera ge
nutzt wird. Konsequent werden die 
Luftfahrzeuge mit Schichtbesatzun
gen in ausgewählten ACZ eingesetzt. 
Alle fliegerischen und technischen 
Leitungskader sind in den Spitzenmo
naten in diese Arbeiten einbezogen, 
die nach dem täglichen Qualitätssi
cherungssystem geleistet werden. 
Öer tägliche Soll-Ist-Vergleich gibt 
auch genaue Auskunft darüber, ob die 
Kraftstoff-Normative eingehalten wur
den.
Die materiell-technische Basis wird

stabil gesichert. Dazu gehören: die 
kontinuierliche Bereitstellung von 
Luftfahrzeugen durch die Mitarbeit 
der Stationsmechaniker am Instand
haltungsprozeß; die reibungslose Ver
sorgung mit Kraft- und Schmierstof
fen, wobei landwirtschaftseigene La
gerkapazitäten einbezogen werden; 
die Schaffung von vorbildlichen Ar
beite- und Lebensbedingungen auf 
den Grund- und Arbeitsflugplätzen; 
die Verkürzung der planmäßigen In
standhaltung der Luftfahrzeuge und 
sogar der Verzicht auf Urlaubsan
spruch in den Spitzenmonaten.
Die Staffelleitung hat durch eine ent
sprechende Arbeitsorganisation der

Arbeitsgruppe Agrarflug in Zusam
menarbeit mit den staatlichen Leitern 
und mit den Leitern gesellschaftlicher 
Einrichtungen des Territoriums gesi
chert, daß auch in Spitzenbedarfszei
ten des Agrarflugeinsatzes alle not
wendigen Arbeiteh ausgeführt wer
den. Kontinuierlich führen fliegerische 
und technische Leitungskader Anlei
tungen und Kontrollen durch. Sie wer
den verbunden mit persönlichen Ge
sprächen am Einsatzort. Tauchen Pro
bleme auf, können sie so schnell ge
klärt werden.

Klaus Mittenzwei 
Mitglied der APO-Leitung 

der Bezirksstaffel Leipzig/Gera
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